
Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)
am Johannes Wesling Klinikum Minden 
im Eltern-Kind-Zentrum (ELKI)
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Sozialpädiatrisches
Zentrum (SPZ)
am Johannes Wesling Klinikum Minden 

WIE KANN ICH MEIN KIND  
IM SPZ ANMELDEN? 

Bitte halten Sie Rücksprache mit Ihrem Kinderarzt bzw. 
Hausarzt, ob eine Vorstellung in unserem SPZ sinnvoll ist.

Anschließend bitten wir Sie, den SPZ-Anmeldebogen 
auszufüllen und uns zuzusenden. 

Sie finden ihn auch auf unserer Homepage 

www.muehlenkreiskliniken.de/spz  

als PDF-Datei oder wir senden Ihnen den Bogen  
gerne zu. Sie gelangen auch über den  
untenstehenden QR-Code zu dem Formular.

Unser Sekretariat wird mit Ihnen einen Vorstellungs-
termin vereinbaren.

KONTAKT

Telefon: 0571 / 790 - 40 51
Telefax: 0571 / 790 - 29 40 51
E-Mail: spz-minden@muehlenkreiskliniken.de

SPRECHZEITEN

Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 
Montag – Donnerstag 13.30 – 16.00 Uhr 

Nutzen Sie auch den nebenstehenden 
QR-Code, um auf unsere Homepage zu 
gelangen. Kinder bewegen uns!



Kinder bewegen uns!
WER SIND WIR?

Ein SPZ ist eine ambulante Einrichtung, in der Kinder und 
Jugendliche mit Verhaltensauffälligkeiten, Entwicklungs-
verzögerungen, Behinderungen und neurologischen 
Erkrankungen behandelt werden. Wir arbeiten in einem 
multiprofessionellen Team bestehend aus:

 Kinderärzten und Kinderneurologen

 Psychologen

 Ergotherapeutin, Physiotherapeutin

 Logopäden

 Heil- und Sozialpädagogen

 EEG-Assistentin

DAS TEAM DES SPZ

WEN WIR BEHANDELN?

Wir behandeln Kinder und Jugendliche von 0 bis 18 Jahre. 
Insbesondere werden Kinder bei uns untersucht, wenn

 ein Kind sich anders entwickelt als andere Kinder

 ein Kind Auffälligkeiten in der Sprache zeigt

 ein Kind sich langsamer oder auffällig motorisch  
 entwickelt

 Sie vermuten, dass die geistige Entwicklung   
 beeinträchtigt ist

 ein Kind anhaltende Schulschwierigkeiten hat

 eine Nachsorgeuntersuchung als Hochrisiko-  
 Neugeborenes und Frühgeborenes benötigt wird

 ein Kind eine neurologische Erkrankung   
 z. B. Bewegungsstörung hat

 ein Kind epileptische Anfälle hat

 ein Kind Verhaltensprobleme zeigt, die zur   
 Vermutung eines Autismus‘ oder ADHS führen

 bei einem Kind ein genetisches Syndrom vorliegt 
 oder vermutet wird

BESONDERE SCHWERPUNKTE

 Frühgeborenen-Nachsorge

 Kontinenzstörung

 Down-Syndrom

 EEG und Epilepsie

 Autismus

DIE UNTERSUCHUNG

Zum vereinbarten Termin benötigen wir: 

 einen Überweisungsschein  
 (gilt nicht für Privatversicherte)

 die Krankenversichertenkarte

 das gelbe Vorsorgeheft

 wichtige Vorbefunde

 wenn Sie mögen ein Foto von Ihrem Kind

Wir benötigen häufig mehr als einen Termin, um Ihrem 
Kind wirklich gerecht zu werden. Diese weiteren Termine 
würden wir dann hier mit Ihnen vereinbaren. 

Bitte beachten Sie auch, dass wir Ihr Kind nicht unter-
suchen können, wenn es im selben Quartal in  
einem anderen SPZ oder in einer Praxis für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie behandelt wird.

Nach einer umfassenden Untersuchung erarbeiten wir 
mit Ihnen einen Behandlungsplan und stehen für eine 
regelmäßige Weiterbetreuung zu Verfügung. 

Unser Ziel ist, dass jedes Kind eine ihm angemessene 
Förderung und Behandlung bekommt, um seinen Platz 
in der Gesellschaft zu finden.


